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Man mag immerhin Fehler begehen – bauen darf
man keine (Johann Wolfgang von Goethe).



Vorwort

Als ich im Jahre 1986 eine Lehre zum Baufacharbeiter mit Abitur in meiner Heimatstadt
Dresden begann, war dies mehr eine fremdbestimmte Entscheidung als ein freiwilliger
Entschluss. Abgesehen von den damaligen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen ist
es eine mittlerweile fast 200-jährige Bautradition in meiner Familie gewesen, die mei-
ne künftige berufliche Orientierung vorgeben sollte. Meine handwerklichen Fähigkeiten
auf dem Bau blieben aber bestenfalls durchschnittlich. Allerdings machten mir gerade
im anschließenden Studium des Bauingenieurwesens neben den bautechnischen Themen
die betrieblichen Abläufe und insbesondere die betriebswirtschaftlichen sowie rechtlichen
Aspekte des Bauens Spaß. Die Vertiefung in der Studienrichtung Baubetriebswesen an
der TU Dresden sowie ein baurechtliches Aufbaustudium am Europäischen Institut für
Postgraduale Bildung an der TU Dresden (EIPOS) öffneten mir letztendlich die Tür in
Richtung der Immobilienwirtschaft.

Seit 2003 bzw. 2004 bin ich bereits als Lehrbeauftragter für Projektentwicklung an der
Technischen Universität Dresden und der Fachhochschule Mainz tätig. Zudem unterstüt-
ze ich seit Jahren EIPOS, die IREBS Immobilienakademie und die Universität Stuttgart
mit Lehraufgaben in den Gebieten des Corporate Real Estate Managements und der Pro-
jektentwicklung. In all diesen Jahren habe ich mich bemüht, den Studenten nicht nur eine
fachlich interessante und praxisnahe Vorlesung zu bieten. Es war vielmehr auch mein Ziel,
ein Vorlesungsskript zur Verfügung zu stellen, welches für das Selbststudium tauglich ist
und idealerweise die Zeit des Studiums in Form eines praxisorientierten Nachschlage-
werkes überdauern kann. So ist mit den Jahren aus einer spärlichen Loseblattsammlung
ein derart umfangreiches Werk entstanden, das letztendlich in irgendeiner Form gebunden
werden musste.

Jahr für Jahr sind meine ganz persönlichen Erfahrungen aus den verschiedensten Pro-
jekten meiner Tätigkeit im Immobilienmanagement der BASF, einem global agierenden
Chemieunternehmen, in die Vorlesungen und somit in die Skripte eingeflossen. Zudem
war für mich der Dialog mit den Studenten – viele verfügten bereits über einige praktische
Erfahrungen oder gar einige Jahre Berufserfahrung – immer sehr fruchtbar und spannend.
Zudem kann auch ich für mich nicht proklamieren, auf jede Fachfrage sofort eine Antwort
zu wissen. Jedoch war und ist es für mich immer Ziel und Ansporn, in Beruf und Lehre
ein kompetenter Partner zu sein.
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VIII Vorwort

Daher war die Erstellung und Weiterentwicklung des Vorlesungsskriptes ein guter An-
lass, das eigene tagtägliche Tun zu strukturieren, zu analysieren, zu reflektieren sowie
die gelegentlich aufgedeckten fachlichen Lücken nachzuarbeiten und auszumerzen. So-
mit habe ich letztendlich all meinen Kollegen und fachlichenWegbegleitern sowie meinen
Studenten für die jeweilige Zusammenarbeit und den Input, den ich in den letzten Jahren
bekommen habe, zu danken. Jeder von ihnen hat einen kleinen Beitrag dazu geleistet, dass
ich nunmehr das gesammelte Wissen in Form eines Buches publizieren kann.

Ich würde mich sehr freuen, wenn auf diesem Wege weitere Fachleute und Studenten
der Bau- und Immobilienwirtschaft Interesse am betrieblichen Immobilienmanagement
sowie der Projektentwicklung bekommen oder hiermit ihre Kenntnisse vertiefen.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Univ.-Prof. Dr.-Ing. Rainer Schach (Institut für Bau-
betriebswesen der Technischen Universität Dresden), Herrn Dipl.-Ing. Franz Villinger
(BASF SE), Herrn Klaus Forkert MRICS (Sachverständigenbüro Forkert) und Herrn
Dipl.-Wirtsch.-Ing. Björn Christmann (Bayer Real Estate GmbH) für die gewährte Unter-
stützung sowie die konstruktiven Anmerkungen und Anregungen zu diesem Buchprojekt.

Neulußheim/Dresden im Mai 2014 Thomas Glatte
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Abkürzungen

AHO Ausschusses der Verbände und Kammern für Ingenieure und Architekten
für die Honorarordnung e. V.

AP Acid Potential (Versauerungspotential)
B-Plan Bebauungsplan
BAR Bruttoanfangsrendite
BauGB Baugesetzbuch
BauNVO Baunutzungsverordnung
BBR Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung
BER Break Even Rendite
BGF Bruttogrundfläche
bL betriebsnotwendige Liegenschaften
BKI Baukosteninformationszentrum Deutscher Architektenkammern
BMVBS Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
BMZ Baumassenzahl
BRE British Research Establishment
BREEAM BRE Environmental Assessment Method
BRI Bruttorauminhalt
BRW-RL Bodenrichtwert-Richtlinie
CHF Schweizer Franken
CI Corporate Idetity
CRE Corporate Real Estate (betriebliche Immobilien)
CREM Corporate Real Estate Management (betriebliches Immobilienmanage-

ment)
CSR Corporate Social Responsibility
DGNB Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e. V.
DIN Deutsches Institut für Normung e. V.
EESC European Economic and Social Committee
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EHS Environment, Health, Safety (siehe auch SGU)
EK Eigenkapital
EKZ Eigenkapitalverzinsung
EP Eutrophication Potential (Überdüngungspotential)
ETW Eigentumswohnung
FAS Financial Accounting Standards
FFH Fauna-Flora-Habitat
FK Fremdkapital
FNP Flächennutzungsplan
GFZ Geschossflächenzahl
gif Gesellschaft für immobilienwirtschaftliche Forschung e. V.
GIK Gesamtinvestitionskosten
GK Gebäudeklasse
GrESt Grunderwerbssteuer
GrEStG Grunderwerbssteuergesetz
GrSt Grundsteuer
GrStG Grundsteuergesetz
GRZ Grundflächenzahl
GU Generalunternehmer
GÜ Generalübernehmer
GuV Gewinn- und Verlustrechnung (Form der Rechnungslegung)
GWP Treibhauspotential (engl.: global warming potential)
HGB Handelsgesetzbuch
HNF Hauptnutzfläche
HQE Haute Qualité Environnementale
IAS International Accounting Standards
IASB International Accounting Standards Board
IFRS International Financial Reporting Standards
ImmoWertV Immobilienwertermittlungsverordnung
IRR Internal Rate of Return (interner Zinsfuß)
KNA Kosten-Nutzen-Analyse
KV Kapitalverhältnis
KW Kapitalwert
KWA Kostenwirksamkeitsanalyse
LBauO Landesbauordnung des Landes Rheinland-Pfalz
LBO Landesbauordnung des Landes Baden-Württemberg
LCC Life Cycle Cost (Lebenszykluskosten)
LEED Leadership in Energy and Environmental Design
MBO Musterbauordnung
KF Konstruktionsfläche
MF Mietfläche
MB Messbetrag
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MZ Messzahl
NAR Nettoanfangsrendite
nbL nicht betriebsnotwendige Liegenschaften
NF Nutzfläche
NGF Nettogrundfläche
NHK Normalherstellungskosten
NNF Nebennutzfläche
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift, NJW-Rechtssprechungsreport
NTP Net Trading Profit
NWA Nutzwertanalyse
OLG Oberlandesgericht
ODP Ozone Depletion Potential (Ozonzerstörungspotenzial)
PE Projektentwicklung
PlanzeichenVO Planzeichenverordnung
POCP Photochemical Ozone Creation Potential (Ozonbildungspotential)
SGU Sicherheit, Gesundheit, Umwelt (siehe auch EHS)
SW-RL Sachwert-Richtlinie
TF Technische Funktionsfläche
TP Trading Profit
TU Technische Universität
US-GAAP United States Generally Accepted Accounting Principles
USt Umsatzsteuer
UVP Umweltverträglichkeitsprüfung
VE-Plan Vorhaben- und Erschließungsplan
VG Vollgeschoss
VP Verträglichkeitsprüfung
VS Vogelschutz
WBCSD World Business Council for Sustainable Development
WEG Wohnungseigentumsgesetz
WertR Wertermittlungsrichtlinie
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Symbolverzeichnis mathematischer Formeln

A Fläche (engl.: area)
C Kosten, Aufwendungen (engl.: cost)
c Kostenanteil
D Entfernung (engl.: distance)
d Dichte (als Investitionsdichte)
� Differenz
E Erfüllungsgrad
F Faktor, Kennzahl, Multiplikator
G Gewichtung
I Einnahmen, Erträge (engl.: income)
K Kriterium; mit 1, 2, 3, . . . n Kriterien (Kn)
M Miete
MB Messbetrag
MZ Messzahl
N Nutzen
P Profit
p Zinssatz
q Aufzinsungsfaktor
1/q Abzinsungsfaktor, Diskontierungsfaktor
S Standort; mit 1, 2, 3, . . . m Standortalternativen (Sm)P

Summe
T Risiko
t Zeit; (t0 = Stichtag)
U Umsatz
V Verhältnis, Quotient
v Variationskoeffizient einer (statistischen) Verteilung
W Wert
X Basisgröße, Vergleichsgröße
Y Rendite (engl.: yield)
Z Zahlungsstrom, Cashflow
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